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Vorblatt 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Schaumweinsteuergesetzes 

[Gesetzentwurf der Abgeordneten Dr. Hauser (Sas- 
bach), Lampersbach, Gewandt, Bremm und Genossen] 


A. Problem 

Die Einfuhr von wein- und kohlensäurehaltigen Getränken in 
Schaumweinflaschen erfolgt u. a. mit dem Zweck, die Schaum- 
weinbesteuerung zu umgehen. Diese Getränke sind wegen 
ihres minderen Kohlensäuredrucks auch tatsächlich nicht der 
Schaumweinsteuer unterworfen. Sie werden jedoch mit einem 
Preisaufschlag verkauft, der der für Schaumwein festgesetzten 
Steuer entspricht. Diese Praxis führt nicht nur zu einer Steuer- 
umgehung, sondern schafft ungerechtfertigte Wettbewerbs- 
vorteile gegenüber den inländischen Schaumweinherstellern, 
die für ihre Qualitätserzeugnisse dem Schaumweinsteuergesetz 
unterworfen sind. 


B. Lösung 

Der Gesetzentwurf konkretisiert die Begriffe „Schaumwein" 
und „schaumweinähnliche Getränke" und führt sie in das 
Schaumweinsteuergesetz ein. Dadurch wird die Steuerum- 
gehung unterbunden. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Dem Bund und den Ländern entstehen keine Kosten. 
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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Hauser (Sasbach), Lampersbach, 
Gewandt, Bremm und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Schaumweinsteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 


Das Gesetz zur Änderung des Schaumweinsteuer- 
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. Oktober 1958 (Bundesgesetzbl. I S. 764), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung strafrecht- 
licher Vorschriften der Reichsabgabenordnung und 
anderer Gesetze vom 10. August 1967 (Bundesge- 
setzbl. I S. 877), wird wie folgt geändert: 

§ 1 wird wie folgt geändert: 

1. Nach Absatz 1 werden folgende Absätze einge- 
fügt: 

„(2) Schaumwein im Sinne dieses Gesetzes ist 
das aus frischen Weintrauben, Traubenmost oder 
Wein hergestellte alkohol- und kohlensäurehal- 
tige Getränk, das in geschlossenen Behältnissen 
bei + 20° C einen Kohlensäuredruck von minde- 
stens 3 atü aufweist und bei öffnen des Behält- 
nisses durch Entweichen von Kohlendioxyd ge- 
kennzeichnet ist. Als Schaumwein im Sinne des 
Gesetzes gilt auch jedes andere alkohol- und 
kohlensäurehaltige Getränk, wenn es 

a) die für Schaumwein typischen Geruchs- und 
Geschmackmerkmale sowie Begleitstoffe aus 
der alkoholischen Gärung besitzt und nicht 
den typischen Geruch und Geschmack anderer 
alkohol- und kohlensäurehaltiger Getränke, 
die aus den Ausgangsstoffen des § 10 Abs. 1 
des Weingesetzes in der Fassung vom 25. Juli 
1930 (Reichsgesetzbl. I S. 356) hergestellt sind, 
aus weist oder anderen Verbrauchsteuerge- 
setzen unterliegen, 


b) mit einem für Schaumwein handelsüblichen 
Merkmal ausgestattet oder mit der Bezeich- 
nung Schaumwein oder einer Angabe, die 
auf Schaumwein hinweist, versehen ist. 

(3) Schaumweinähnliche Getränke im Sinne 
dieses Gesetzes sind alkohol- und kohlensäure- 
haltige Getränke, die aus den im § 10 Abs. 1 des 
Weingesetzes vom 25. Juli 1930 (Reichsgesetz- 
blatt I S. 356) genannten Ausgangsstoffen herge- 
stellt sind, sofern sie in geschlossenen Behältnis- 
sen bei + 20° C einen Kohlensäuredruck von 
mindestens 3 atü aufweisen und beim öffnen des 
Behältnisses durch Entweichen von Kohlendio- 
xyd gekennzeichnet sind. 

(4) Handelsübliche Merkmale sind 

a) Schaumweinflaschen oder zum Vertrieb von 
Schaumwein verwendete Behältnisse, 

b) pilzförmige Korken oder Stopfen, 

c) Haltevorrichtung für Korken oder Stopfen, 

d) Überzug am Flaschenhals, der länger ist als 
Vs der Flaschenhöhe einschließlich Verschluß. 

Angaben, die auf Schaumwein hinweisen, sind 
insbesondere die Worte Schaum oder schäumend 
für sich allein, in Wortverbindungen oder Wort- 
zusammensetzungen oder Hinweise auf das Gär- 
verfahren. Dies gilt auch, wenn die Angaben in 
Übersetzung oder mit Zusätzen wie „Art", „Typ", 
„Fasson", „Nachahmung" oder dergleichen be- 
nutzt werden. 

2. Der bisherige Absatz 2 wird gestrichen. 

3. Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 5. 
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Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach § 12 Abs. 1 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. IS. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Das Gesetz tritt am ... in Kraft. 


Bonn, den 17. Dezember 1970 


Dr, Hauser (Sasbach) 
Lampersbach 
Gewandt 
Bremm 
Alber 

Becker (Pirmasens) 
Bittelmann 
von Bockeiberg 
Brück (Köln) 
Dichgans 
Ehnes 

Engelsberger 
Erhard (Bad Schwalbach) 
Dr. Eyrich 
Dr. Freiwald 
Dr. Frerichs 
Dr. Früh 
Dr. Giulini 
Horstmeier 
Frau Jacobi (Marl) 
Josten 
Kiechle 
Krammig 


Frau Dr. Kuchtner 
Lenz (Bergstraße) 

Lenze (Attendorn) 

Dr. Luda 

Dr. Marx (Kaiserslautern) 
Maucher 
Meister 
Niegel 
Ott 
Picard 
Dr. Pinger 
Pohlmann 

* 

Dr. Prassler 
Dr. Ritz 

Rommerskirchen 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 
Dr. Schneider (Nürnberg) 

Dr. Stark (Nürtingen) 

Stücklen 

Susset 

von Thadden 
Frau Tübler 
Dr. Unland 
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Begründung 


I. Allgemeines 

1. In letzter Zeit sind einige Importeure dazu über- 
gegangen, ausländische wein- und kohlensäure- 
haltige Getränke in Schaumweinflaschen mit 
einem Kohlensäuredruck von weniger als 3 atü 
bei + 20° C — und nicht, wie für Schaumwein 
vorgeschrieben, mit einem Kohlensäure druck 
von mindestens 3 atü bei + 20° C — -in das Er- 
hebungsgebiet einzuführen und in einer Auf- 
machung in den Verkehr zu bringen, die bei 
Schaumwein handelsüblich ist. Sie trugen u. a. 
die Bezeichnungen wie „vin mousseux" oder 
„französischer Sekt". Diese Einfuhren erfolgten 
zu dem Zweck, Wettbewerbsvorteile unter Um- 
gehung der Schaumweinsteuer zu erzielen. 
Gleichwohl sind diese Erzeugnisse, die besonders 
billig waren, jedoch in vielen Fällen mit einem 
Preisaufschlag im Handel an die Verbraucher 
abgegeben worden, der für Schaumwein festge- 
setzten Steuer (1,50 DM je Vi Flasche) entsprach. 
Es ist geboten, diese Steuerumgehungen durch 
eine gesetzliche Maßnahme zu unterbinden. Der- 
artige Manipulationen gefährden das Schaum- 
weinsteueraufkommen und schädigen die inlän- 
dischen Schaumweinhersteller sowie die seriösen 
Einführer von Schaumwein, die für ihre Quali- 
tätserzeugnisse Schaumweinsteuer bezahlen müs- 
sen und dadurch gegenüber den Einführern vor- 
genannter Erzeugnisse mit einem Kohlensäure- 
drück von weniger als 3 atü im Wettbewerb be- 
teiligt werden. Durch diesen Gesetzentwurf soll 
die ungerechtfertigte steuerliche Bevorzugung 
solcher Erzeugnisse, die im übrigen nicht den in 
der am 1. Juni 1970 in Kraft getretenen Wein- 
marktordnung-Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des 
Rates zur Festlegung ergänzender Vorschriften 


für die gemeinsame Marktorganisation für Wein 
vom 28. April 1970 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 99 vom 5. Mai 1970 S. 1) — 
für Schaumwein vorgeschriebenen Begriffsmerk- 
malen entsprechen, aber durch Bezeichnung und 
Aufmachung vorgeben, es handele sich um 
Schaumwein, dadurch beseitigt werden, daß sie 
auch der Schaumweinsteuer unterworfen werden. 


II. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1 

Das Schaumweinsteuergesetz enthält keine Legal- 
definition der Begriffe „Schaumwein" und „schaum- 
weinähnliche Getränke". Dieser Umstand hat zu 
Umgehungen des Schaumweinsteuergesetzes geführt 
und einen Einnahmeausfall bewirkt. Zur Beseitigung 
dieser Umgehungsmöglichkeit soll eine Konkretisie- 
rung der Begriffe „Schaumwein" und „schaumwein- 
ähnliche Getränke" in das Schaumweinsteuergesetz 
aufgenommen werden. Definition bestimmt die Kri- 
terien, nach denen eine Abgrenzung von „Schaum- 
wein" und „schaumweinähnlichen Getränken" mög- 
lich wird. 

Zu Artikel 2 

Der Artikel enthält die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Artikel 3 bestimmt das Inkrafttreten der Gesetzän- 
derung. 
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